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1.  
Wichtige Vorbemerkungen zu Moodle 

In der Musterlösung 2.7 steht auf dem Novell-Server eine vollständige AMP-Umgebung zur Verfügung. In 
dieser Anleitung wird die Installation von Moodle 1.5 in dieser Umgebung beschrieben.  
 
Die Anleitung beschreibt die technische Installation von Moodle. Moodle ist nach dieser Anleitung voll-
ständig nutzbar. Zur schulspezifischen Gestaltung im Unterricht sind im Anschluss der Installation noch 
umfangreiche Einstellungen von Moodle erforderlich. Darauf kann in dieser Anleitung nicht eingegangen 
werden. Die Betreuung von Moodle (mit den genannten schulspezifischen Einstellungen) ist nicht die ori-
ginäre Aufgabe des Netzwerkberaters. Diese Aufgabe sollte eine Lehrkraft übernehmen, die Kenntnisse in 
Moodle erworben hat. Auf der Homepage der Lehrerfortbildung finden Sie entsprechende Anleitungen 
hierzu: http://www.lehrerfortbildung-bw.de/elearning/moodle/ 
 

1.1.  
Hinweise zum Hotline-Support 

Die Hotline von Support-Netz am Landesmedienzentrum Baden-Württemberg leistet nur Support für die 
technische Installation von Moodle gemäß dieser Anleitung. Für schulspezifische Konfigurationen sowie 
für Fragen zur Anwendung im Unterricht kann die Hotline leider keinen Support leisten. 
 

1.2.  
Voraussetzungen zur Installation 

Bitte sorgen Sie dafür, dass die hier genannten Voraussetzungen erfüllt sind, bevor Sie Moodle installie-
ren. 
 
 Moodle kann nur in der Musterlösung 2.7 eingesetzt werden (nicht in früheren Versionen). Installieren 

Sie Moodle also erst nach dem Update auf die Musterlösung 2.7.  
Bei einer Neuinstallation der Musterlösung 2.7 ist Moodle bereits en tsprechend der folgenden Anlei-
tung integriert und muss nicht mehr installiert werden. 

 

2.  
LDAP proxy user einrichten 

Bei Moodle können sich die Benutzer des Schulnetzes (Schüler, Lehrer und Gäste) mit Ihrem Netzwerk-
namen und Passwort anmelden. Die Authentifizierung erfolgt über LDAP. Dafür muss die LDAP-
Konfiguration um einen LDAP proxy user erweitert werden.  
 
 Melden Sie sich an einer Arbeitsstation als Admin an. Starten Sie ConsoleOne. 
 Legen Sie in Verwalter.Dienste einen Benutzer mit dem Namen LDAPUser an. Verwenden Sie nicht 

das Template_Verwalter, das heißt, aktivieren Sie nicht die Option Schablone verwenden. 
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Aktivieren Sie die Option NDS-Passwort zuweisen und Beim Erstellen auffordern.  
Lassen Sie im Dialog Passwort festlegen die Eingabefelder leer und klicken Sie dann auf Passwort 
festlegen. Es ist wichtig, dass der LDAPUser ein leeres Passwort bekommt. (Vergleiche hierzu TID 
10062428).  

 Bearbeiten Sie die Eigenschaften des neuen Benutzers LDAPUser. 
Entfernen Sie unter Beschränkungen | Passwortbeschränkung den Haken bei Passwortänderung 
durch Benutzer zulassen. 

 Fügen Sie unter Beschränkungen | Adressbeschränkung (Netzadresstyp IP) die IP-Adresse 
10.1.1.22 hinzu, sowie zusätzlich in der Zwei-Server-Umgebung die IP-Adresse 10.1.1.21. 

 Gehen Sie mit der rechten Maustaste auf LDAPUser und wählen Sie Im Menü Rechte für andere Ob-
jekte aus. Lassen Sie den gesamten Schulbaum durchsuchen. 

 
 Wählen Sie im folgenden Dialog Objekt hinzufügen. Browsen Sie im Dialog Objekte auswählen bis 

zum Schulbaum02 und wählen Sie diesen aus. Die zugewiesenen Rechte können übernommen wer-
den. Im Fenster User: LDAPUser ist Trustee von erscheint der neue Eintrag [Root] mit dem Baumsym-
bol. Schließen Sie den Vorgang mit Anwenden und OK ab. 

 Bearbeiten Sie die Eigenschaften von LDAP Group - GSERVER02 in Server.Dienste. Tragen Sie bei 
Proxy Username den zuvor erstellten LDAPUser ein. Setzen Sie kein Häkchen bei TLS. Dadurch wird 
eine Beglaubigung mit einem leeren Passwort nicht möglich. Führen Sie diese Schritte in der Zwei-
Serverumgebung auch für LDAP Group – KSERVER02 durch. 

 
Damit ist die Einrichtung des LDAP proxy users abgeschlossen. 
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3.  
Datenbank moodle in mySQL anlegen 

Melden Sie sich an einer Arbeitsstation als Admin an. Starten Sie im Application Launcher unter Pro-
gramme im Netz | Links | NAMP phpMyAdmin. Melden Sie sich bei phpMyAdmin als Benutzer root an. 
(Falls root noch das Standardpasswort hat, so sollten Sie dies dringend ändern.) 
Tipp: In phpMyAdmin kommen Sie jeweils zum Hauptmenü zurück, indem Sie im linken Fenster auf den 
Link Home klicken. 
 
 Datenbank moodle anlegen 

 
 
Es werden an dieser Stelle keine Tabellen angelegt. Wechseln Sie daher zurück zum Hauptmenü. 
 
 Anlegen des Benutzers moodleuser 

Für Moodle muss ein Benutzer zum Zugriff auf die 
Datenbank angelegt werden. Moodle wickelt alle Da-
tenbankzugriffe über diesen internen Benutzer ab. 
 
Wählen sie im Hauptmenü den Menüpunkt Benutzer. 
 
Wählen Sie die Einstellungen wie abgebildet. Der 
Benutzer moodleuser bekommt hier keine Rechte 
zugewiesen, da er nur Rechte auf die Datenbank 
moodle bekommen soll. Schließen Sie den Vorgang 
mit OK ab. 
 
Damit der neue Benutzer aktiv wird, muss MySQL 
neu gestartet werden. Gehen Sie dazu ins Hauptme-
nü von phpMyAdmin zurück und wählen Sie dort den 
Menüpunkt MySQL neu starten 
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 Rechte des Benutzers moodleuser an der Datenbank moodle einrichten 
 
Wählen Sie im Hauptmenü wieder den Menüpunkt Benutzer. Sie sehen eine Tabelle mit den aktuellen 
Benutzern (möglicherweise gibt es in Ihrem System noch andere Benutzer als hier abgebildet). Bear-
beiten Sie die Rechte des Benutzers moodleuser. 

 
Wählen Sie die Datenbank moodle aus. Übernehmen Sie die abgebildeten Einstellungen. Schließen 
Sie den Vorgang mit OK ab. 

 
Damit die Benutzerrechte für den neuen Benutzer aktiv werden, muss MySQL neu gestartert werden. 
Gehen Sie dazu ins Hauptmenü von phpMyAdmin zurück und wählen Sie dort den Menüpunkt MySQL 
neu starten. Sie können phpMyAdmin nun beenden. 
 
Die Voraussetzungen in mySQL für die Installation von Moodle sind damit abgeschlossen. Während der 
Installation von Moodle werden in der MySQL-Datenbank moodle die erforderlichen Tabellen automatisch 
angelegt. 
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4.  
Installation und Konfiguration von Moodle 1.5 

4.1.  
Moodle Grundkonfiguration 

Melden Sie sich an einer Arbeitsstation als Admin an. Entpacken Sie die zum Download bereitgestellte 
Datei moodle-15.zip nach H: Kopieren Sie den beim Entpacken erzeugten Ordner moodle komplett nach 
\\GSERVER02\Internet\Apache2\htdocs. Rufen Sie danach im Browser die Seite 
http://10.1.1.22:53080/moodle/install.php auf. Es beginnt nun die Grundkonfiguration von Moodle.  
 
 Wählen Sie im ersten Dialog die Installationssprache Deutsch. (Alle Einstellungen können später vom 

Moodle–Administrator geändert werden) 

 
 Moodle prüft nun die PHP-Einstellungen. Bei allen Punkten sollte „Durchgang“ (engl. pass) angegeben 

sein. Die Punkte GD Version und Memory Limit setzen die korrekte Umsetzung der Voraussetzungen 
in dieser Anleitung voraus. 

Hinweis: Falls Moodle bei Safe Mode eine Warnung ausgibt, sollten Sie in der Datei php.ini im Ordner 
\\GServer02\SYS\php die Option safe_mode auf Off setzen. Setzen Sie zusätzlich einen Strichpunkt 
(„;“) vor die Option open_basedir, falls dies nicht bereits der Fall sein sollte. Nach dieser Anpassung 
müssen Sie den Server neu starten. 
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 Das Datenverzeichnis wird bewusst außerhalb von htdocs angelegt, damit es vom Internet über Apa-

che nicht direkt erreichbar ist. 

 
 Tragen Sie hier den in Kapitel 2 angelegten Benutzer moodleuser mit seinem Passwort ein.  
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Mit diesen Angaben wird nun in \\GSERVER02\Internet\apache2\htdocs\moodle die Konfigurationsdatei 
config.php erstellt und eine entsprechende Meldung ausgegeben. Bestätigen Sie im nächsten Dialog die 
GPL-Lizenz. Es öffnet sich die Seite Datenbank einspielen. Es werden die notwendigen Tabellen und 
Daten in die MySQL-Datenbank moodle eingefügt. Scrollen Sie zum Ende dieser Seite. Für jede Tabelle 
wird eine Erfolgsmeldung ausgegeben. Setzen Sie die Installation mit dem Weiter  fort, den Sie am 
Seitenende finden. 
Erneut fahren Sie jeweils ohne weitere Eingaben mit Weiter fort,  bis Sie auf die Seite Variablen 
konfigurieren kommen. 
 
 Wählen Sie im Abschnitt Gestaltung bei lang “Deutsch (de)” aus. Die weiteren Eintragungen in diesem 

Abschnitt können schulspezifisch (auch später) eingestellt werden. 
 Im Abschnitt Sicherheit können Sie die Einstellungen übernehmen. 
 Im Abschnitt Arbeitsweise nehmen Sie folgende Einstellungen vor: 

Wählen Sie bei slasharguments die abgebildete Einstellung file.php\file=/pic.jpg. 
Tragen Sie in der Ein-Server-Lösung bei proxyhost 10.1.1.22, in der Zwei-Server-Lösung bei 
proxyhost 10.1.1.21 ein. Tragen Sie bei proxyport 8080 ein. 

 

 
 Ändern Sie im Abschnitt Wartung den Eintrag bei loglifetime auf „30 Tage“ 
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In den anderen Abschnitten sind für das Grundsetup keine Änderungen erforderlich. Schließen Sie die 
Seite mit Änderungen speichern ab. Wieder werden in MySQL Tabellen angelegt. Setzen Sie die Installa-
tion mehrmals mit Weiter (am Seitenende) fort, bis Sie zur unten abgebildeten Seite Seiteneinstellungen 
kommen. 
 

 
Hier können Sie auch die richtigen Daten Ihrer Schule eintragen. Fahren Sie fort mit Änderungen spei-
chern. 
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Im nächsten Dialog wird der Hauptadministrator für Moodle eingerichtet. Der Moodle-Administrator kann 
alle Moodleeinstellungen kontrollieren, hat aber sonst keine weiteren Rechte im Netzwerk. Sein Zugang 
erfolgt ausschließlich webbasiert. Über diesen Zugang wird Moodle schulspezifisch konfiguriert, Kurse 
werden angelegt usw. Dies ist nicht die originäre Aufgabe des Netzwerkberaters. Diese Aufgabe wird in 
der Regel eine Lehrerin oder ein Lehrer übernehmen, der die Kenntnisse in Moodle erworben hat.  
 

 
Stadt und Land müssen eingegeben werden. 
Geben Sie die E-Mail-Adresse des Lehrers ein, der Moodle betreuen soll.  
 
Schließen Sie diese Seite mit Profil aktualisieren ab. Sie gelangen nun automatisch als Admin auf die 
Seite des moodleadmin. (Auf diese Seite kommen Sie später auch wieder, wenn Sie sich als moodlead-
min anmelden.) 
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4.2.  
Authentifizierung über LDAP einrichten 

Wählen Sie den Menüpunkt Benutzer/innen, dann den Menüpunkt Authentifizierung. 
Wählen Sie als Authentifizierungsmethode Einen LDAP-Server verwenden aus. 
Die in den folgenden Bildern rot hervorgehobenen Eintragungen müssen gemacht werden, die nicht her-
vorgehobenen Einstellungen können übernommen werden. 
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Wenn Sie wünschen, dass Lehrer/innen selbständig Kurse erstellen können, so tragen Sie im Feld 
ldap_creators ou=Lehrer,o=Unterricht ein. Ansonsten lassen Sie dieses Eingabefeld leer. 
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Data mapping bedeutet Übernahme von Daten mittels LDAP aus dem eDirectory. Vorname, Nachname, 
E-Mail.Adresse und Abteilung (Klasse) können aus eDirectory übernommen werden. Bei Sperrwert wäh-
len Sie jeweils Bearbeitbar wenn Feld leer. Von eDirectory übernommene Werte können dann vom Benut-
zer nicht geändert werden. 
Eventuell bei E-Mail-Adresse wählen Sie Bearbeitbar, wenn nicht zwangsweise die Groupwise-Mail-
Adresse des Benutzers verwendet werden soll. 

 
Geben Sie hier einen erläuternden Text für die Anmeldung an Moodle ein. 
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Beenden Sie die LDAP-Konfiguration mit Änderungen speichern 
 

4.3.  
Kontrolle der Einstellungen 

Öffnen Sie config.php in Internet:\apache2\htdocs\moodle mit dem Editor. Kontrollieren Sie die folgenden 
Einträge und korrigieren Sie sie gegebenenfalls: 
 

$CFG->dataroot  =  ‘internet:/apache2/moodledata‘ 

$CFG->admint    =  ‘moodleadmin‘  

4.4.  
Aufruf von Moodle 

Moodle kann nun im Browser  aufgerufen werden mit http://10.1.1.22:53080/moodle/ (verges-
sen Sie nicht den abschließenden Schrägstrich) beziehungsweise mit 
http://10.1.1.22:53080/moodle/index.php. 
Lehrer, Schüler und Gäste können sich bei Moodle mit ihrem Netzwerkanmeldenamen und ihrem Netz-
werkpasswort anmelden. Melden Sie sich zu administrativen Zwecken bei Moodle als moodleadmin an. 
(Bei der Anmeldung bei Moodle ist es unerheblich, als welcher Benutzer man am Netzwerk angemeldet 
ist. Die Anmeldung bei Moodle geschieht rein webbasiert.) 
 

4.5.  
Einrichtung eines Cronjobs 

Für die korrekte Funktion von Moodle muss die in Moodle vorhandene Seite cron.php in regelmäßigen 
Abständen ausgeführt werden. Dies geschieht mit einem so genannten Cronjob. Im Cronjob wird die ge-
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nannte e
Aufruf von wget in SYS:\System abgelegte A

S ite mit dem Programm wget.nlm alle zehn Minuten aufgerufen. Außerdem wird die bei jedem 
ntwortseite cron.php gelöscht, da wget sonst dort immer neue 

Kopien ablegt und der verbrauchte Speicherplatz ständig anwachsen würde. 

nthält, so übertragen Sie die beiden folgenden Zeilen aus 
er entpackten Datei crontab nach crontab in \\GSERVER02\SYS\ETC . 

erscheint dies der von wget erzeug-

n Moodle korrekt ausgeführt wurde können Sie mit dem Editor die Datei 
on 

oodle wurde in der Grundkonfiguration nur für den Zugriff aus dem Intranet eingerichtet. Für den Zugriff 
von außen auf Moodle sind noch Änderungen erforderlich: 

 Ausnahmeregeln für die Ports 53080 und 53443 erweitert werden. 
r Anleitung nml-namp-firewallregeln.pdf vor, die Sie unter  

http://www.support-netz.de/nc/kundenportal/erweiterungen/novell/moodle-15.html

 

 Entpacken Sie die zum Download bereitgestellte Datei wget.zip. Kopieren Sie die entpackte Datei 
wget.nlm nach \\GSERVER02\SYS\System. 
 

 Editieren Sie Autoexec.ncf in \\GSERVER02\SYS\System. Tragen Sie am Ende folgende Zeilen ein: 
 
 REM Toolbox wird benötigt für Cronjob von Moodle  

 Toolbox /nl 

 
 Entpacken Sie die zum Download bereitgestellte Datei crontab.zip. Wenn die Konfigurationsdatei für 

die Cronjobs crontab in \\GSERVER02\SYS\ETC in Ihrem Netzwerk noch keine Einträge enthält, dann 
kopieren Sie die entpackte Datei crontab nach \\GSERVER02\SYS\ETC.  
Wenn crontab bei Ihnen bereits Einträge e
d
 
 0,10,20,30,40,50 * * * * wget -q -o /wget.txt http://10.1.1.22:53080/moodle/admin/cron.php 
 9,19,29,39,49,59 * * * * del sys:\system\cron.php 
 
Die Datei crontab besitzt keine Dateiendung. Geben Sie Acht, dass beim Speichern nicht versehentlich 
die Dateiendung txt angefügt wird. 
 

Starten Sie den Server neu. 
 
Hinweis: An der Serverconsole erscheint nun im Zehn-Minuten-Abstand die Meldung „Loading Module 
WGET.NLM“. Damit werden bei Moodle zeitabhängige Vorgänge angestoßen. Auch im Loggerscreen 

e Meldung und zusätzlich die Meldung über das erfolgreiche Löschen 
ten Datei cron.php.  

ur Kontrolle, ob cron.php voZ
\\GSERVER02\SYS\System\cron.php ansehen. Diese Datei wird jeweils kurz vor dem nächsten Aufruf v
wget gelöscht. 
 

4.6.  
Zugriff von außen 

M

 
 Die Firewall muss um die

Gehen Sie hierzu nach de
 finden. Wenn Sie 

in der 

über BelWü ans Internet angebunden sind, dann müssen Sie die beiden genannten Ports auch noch 
bei BelWü frei schalten lassen. 

 
 Editieren Sie config.php in \\GSERVER02\Internet\apache2\htdocs\moodle und ersetzen Sie 

Zeile 
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 $CFG->wwwroot   = 'http://10.1.1.22:53080/moodle' 

 
http durch https, den Teil 10.1.1.22:53080 durch die Domainbezeichnung Ihres Servers und die 

t 
 ist. 

ann nun sowohl von außen als auch vom Intranet mit 
http://gserver02.musterschule.de:53080/moodle/ aufgerufen werden, wobei Sie  

sterschule.de durch die Domainbezeichnung Ihres Servers ersetzen müssen. Für weitere 
Moodle-Zugriffe erfolgt dann automatisch eine Umschaltung auf SSL. 

Der Aufruf der Startseite aus dem Intranet über http://10.1.1.22:53080/moodle/ funktioniert auch weiterhin. 
rufen, was dazu führt, 

s kann im Intranet zu 

ollten diese Performanceprobleme bei Ihnen auftreten, so kann als Abhilfe an den Arbeitsstationen in der 

n 
trag-schuldomain.pdf unter http://www.support-

Portnummer 53443. Der Zugriff auf Moodle erfolgt dann über SSL, was beim Außenzugriff unbeding
ratsam
 
Beispiel: 
 
 $CFG->wwwroot   = 'https://gserver02.musterschule.de:53443/moodle'; 

 
Die Startseite von Moodle k

gserver02.mu

 

Von Moodle werden aber alle weiteren Seiten über die Domainbezeichnung aufge
dass der Zugriff auch aus dem Intranet über die PUBLIC-Schnittstelle erfolgt. Die
Performanceproblemen führen.  
 
S
Datei hosts ein Eintrag aufgenommen werden, der die Domainbezeichnung im Intranet direkt auf die Ad-
resse 10.1.1.22 umsetzt, so dass der Zugriff ohne Umweg über die PUBLIC-Schnittstelle erfolgt. Außer-
dem ist eine Ergänzung bei den Proxy-Einstellungen der Browser erforderlich. Diese Änderungen sind i
der Anleitung nml-hosts-proxy-ein
netz.de/nc/kundenportal/erweiterungen/novell/moodle-15.html beschrieben. 

 dieser Möglichkeit 
se geplant ist. Beim Unter-

chtseinsatz von Moodle innerhalb der Schule ist Moodle wiederum auf dem eigenen Server deutlich leis-

 
Anmerkung: Wenn Sie über DSL ans Internet angebunden sind, dann gilt für den Zugriff von außen die 
niedrige Upstream-Geschwindigkeit von DSL. Ein intensiver Zugriff auf Moodle durch eine ganze Schul-
gemeinschaft dürfte damit nicht mit zufriedenstellender Geschwindigkeit realisierbar sein. Aus diesem 
Grund ist es möglich, Moodle auf dem BelWü-Server einzurichten. Sie sollten von
Gebrauch machen, wenn die Nutzung von Moodle hauptsächlich von zu Hau
ri
tungsfähiger. 
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